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3ur Crinnevung

an die fransdfijchen Suternievten
0es Sahves 1871 in v,
Dou Dr. Karl Gisler, Wltdorf.

o

Am 7. Sebruar 1921 waren es fiinfsig Jahre, daff eirte AUbtei:
[urg der in der Schwei; internierten Sranzofen der Bourbadti-Armee den
Bodert d¢s Urnerlandes betrat und einige Mochen unter uns wetlte. s
ift fomit der richtige Reitpunft, audh im Lenjahrsblatte diefer Epoche
furs 3u gedenfen, um fo mehr, da ja die &r;ahlung von diefen ldngft
vergangenen Tagen vielfach anf die Ausfagen von Heitaenoffen, die

immer feltener werden, aufaebaut werden mufte.
&

1. Porbereitungen jur Bufnahlme und Bukunfi ber
Inferniecien.

Am 1. Sebruar 1871 erhielt der Regierungsrat von Uri vom eid-
gendififchen Ulilitdrdepartemente die telegraphifche fitteilung, daf die an
der Schweisergrenze ftehende franzdfifche Oftarmee, ungefdhr 80,000 Ulann,
heute als Friegsgefangen anf das Schweizergebiet iibergetreten fei,!) und
daf der hiefige Hanton infolge ,bundesvdtlicher Repartition’ hiervon
200 Ulann jur Unterbringung, Bewadmng und Derpflegung su iiber-
nehmen habe, gegen Dergiitung durch den Bund nach eidgendifijchem
Reglemente. Sogleich wurde der ®berbefehlshaber der eidgendifijchen
Armee, BGeneral Rans Herzog, vom Regierungsrate telegraphifch in Hennt-
nis gefetst, daf die Uri sufallende franzdfijche Mannichaft nacdy Altdorf
s beordern fei. Die Fantonale Ulilitdrfommiffion erhielt den Auftrag,
die Sranzofen in der Kaferne auf dem Lehn untersubringen und fiir deren
Derpflegung und Bewachung die ndtigenr Anordmungen 3u treffen, mit
der Ermddhtigung, eine halbe Kompagnie Aussug aufsubieten.

) Radtedglich meldete der Gbhef des Oencralftabes, Oberft Rudolf Para-
vicini von Bafel, daff die Jabl der iibergetretenen Frangofen 85,000 betrage. Hady
Gecretans Beredhnung follen 87,847 IMann in die ecgmeig gefommen {ein. Die
Verteilungstabellen {prechen aber nur von 83,301, wabt|deinlidy iff der Reft
zwifden Ibertritt und Internicrung nad) Franfreid) durdygebrannt.
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Da vom eidgendffifchenn Departemente des TInnern die Anzeige er-
folat war, daf bei den Internierten Blatternfdlle aufgetreten feien und
die den Hantonen jzugeteilten Alannfchaften jofort nach dexr AUnfunft an
Ort und Stelle genan unterjucht werden follten, weil an der Grense
der grofien Jahl der Ilbergetretenten wegen eine Nufterung nicht mdglich
gewefen fei, wurden die enffprechenden Weijungen erteilt. 2Auf den An:
trag der Ulilitdrfommiffion; das nene Kantonsfpital sur Unterbringung
franfer Sranzofen in 2Anfpruch 3u nehmen, beauftragte die Standesfom:
miffion die Rerren: Bannerherr Jofeph Arnold ') und Landeshauptmann
Karl UTiiller *) mit den @Erben des Rerrn Alt-Landammann und Inge:
nieur Karl Emanuel Atiller Rickjprache su nehmen, damit von ihnen
das Hantonsipital 3u diejem Swecke zur Derfiigung geftellt werde, was
die @&rben fofort bewilligten. *) )

Als Bewachungsfompagnie war von der Ulilitdrfommiffion eine
halbe Jdgerfompagnie des Auszuges aufgeboten worden, die man jedoch
fchon nady wenigen Tagen durch die andere Ndlfte verftirfte. Der Be-
metnderat von 2Altdorf Ratte den Bewachungstruppen den Gemeindefaal
als Hantonnement eingerdumt, unter der Bedingung, daf von der Re-
gierung die reglementarifhe Dergiitung besahlt werde und das Kom:
mando der Bewadhungstruppen fitr alle Schadigungen verantwortlich fei,?)
Sum Plagfommandanten wurde Kommandant ofeph Jaudh’) umd su
feinem Stellvertreter Rauptmann Dominif Epp °) ernannt und der Sani-
tdtsdienft den 3lrsten Dr. Andreas Titller und Dr. Ernft UTiiller iiber-

1) Aenold, Fofeph, von Altdorf, geb. 1825, 1841 Landfdreiber, 1850 Stande-
rat, 1858 Regierungsrat, 1865 Hationalrat bis 18go, 1866/1870 umd 1878/1880
Landammann, Prdfident des Grziebungsrates und Suppleant des Bundesgeridhts.
Als bhervorragender INilitdr 1859 Rommandant des Urnerbalbbataillons (Sreny-
befetbung im effin), im Winter 1864/65 bei den Unruben in Genf Plafomman-
dant, 1868 efdgensififcher Oberft (@renggefet;ung wéabrend des deut{dy-franzsfijdhen
Rrieges), Rommandant der 15. Jnfanteriebrigade, langjébriger Aushebungsoffizier,
geftorben 1891.

%) ONiller, Rarl Frang;, von Altdorf, geb. 1820, Raufmann, 1858 Land{drei-

ber, 1867 Regierungsrat, 1882/84 und 1888/g2 Landammann; 1863 IMajor und
Rommandant, {owie [dngere Beit Oberinftruftor der urnerifden Iilizen, geft. 1894.

%) Das neue Rantonsipital, das von Alt-Landammann und Fngenieur Karl
@manuel IRiiller auf efgene Roften erbaut worden war, wurde am 1o. IMdrg
1871 von den @rben des UVerflorbenen der Regierung zu Handen des Landes Urt
zur Ilbernabme und Fiinftigen Verwaltung auf ©rundlage der Statuten vom 1.
September 1848 (ibergeben.

Y Befblup des Gemeinderates von Altdorf vom 2. Februar 1871. IMaurer-
meifter Rifolaus Baumann, der Gemeinderatsmitglied war, wurde beauftragt, fic
dfe ufftellung eines Eifencfens fm Semeindefaale zu forgen.

%) Rantonstriegsfommiffér und Beughausinfpeftor war Rommandant Jofeph
Jaudy in Aldorf, geb. 1833, 1884 Regierungsrat, 1892 Landesflatthalter; 1870
Rommandant und langjdhriger Jnftruftor der Urnertruppen, geforben 1g04.

%) @pp, Dominif, von Altdorf, geb. 1837, in rémifdhen Dienflen von 1854
bis 1870, {pdter Oberft und <idgendififher Inflruftor 1. Rlaffe, geftorben 1907
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tragen. Die Einrichtung der SLofalitdten, fowie die Abjchlitfje mit den
fieferanten lagen dem Fantonalen Kriegsfommifjariate ob.

Am 7, Sebruar 1871, um Mitternacht, bei hohem Schiee und grim-
miger Kadlte, riicften die franzdfijchen lilitars, 585 Alamn, in AlMdorf
ein und murden in der Kaferne untergebracht. Sie waren nadhts mit dem
Dampfboote vomr £1zern nach Slitelen gefommen, da von einer Abteilung
der VBewadhungsmannfdhaft in Empfang gemommen mworden und trafen
in gan3 verwahrloftem Juftande in AlMdorf ein. Diele hatten ftatt der

Rommandant Jof. Jaudy v. Altdorf, um 1871, En Guidenoffiier v. Dafelland, um 1866.

Schubhe die Siife mit jchmubigen Lappen ummwunden, andern fchauten die
Sehen aus den serrifferen Schuben; ein grofer @eil hatte den Kopf mit
Tiichern umbiillt, und alle waren von Ungesiefer geplagt. Don der gan-
jen. Holonne ging ein iibler Geruch aus. Trofdem ergab die am 8. Fe-
bruar von den lrsten: Andreas Nitller, Ernft Niiller und Alfred Siegwanrt.
vorgenommene fanitavifche Unterjuchung ein giinftiges Refultat. Es wurde
deshalb vpon Dder Beniiung des neuen Kantonsfpitals abgefehen und
das Sremdenfpital sur Unterbringung der Kranfen beftimmt. Auch traf
man mit dem Srauenflofter Ingenbohl eine Dereinbarung, nadh der das
Kiofter im otfalle swet Kranfenfchweftern su ftellen Ratte. Fur Reini:
gung der Sranzofen wurden die Bader im ,AToosbad” benukt, und fiir
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die ndtigfte Wdfche und fitr Kleider jorgte durch eine Hausfollefte eine
Abordnung des Srauenpereins von 2Altdorf, mit den Damen: SFraun Land-
ammann Armold, Srau Harolina Epp-Schmid, Srau Saraggen-Utiiller an
der Spifse. AUngefichts der Liot und des Elends erlief das Homitee des
wenerifchen  BHilfsvereins fiir Wehrmdnner fchon am 8, Februar einen
pactenden Aufruf an die Bewohner des Kantons Uri, Gaben an Geld
und Kleidungsftiiken, namentlich Hemden, Unterleibdhen, Striimpfe, Socken,
brauchbare Schbhe, den armen Franzofen ju fpenden, und erjudhte na-
mentlich audy die Pfarrherren, sum angegebenen Jwede in ihren Be:
meinden fich 3u verwenden. Der Aufruf fand freudigen Wiederhall und
ftellte ein ehremdes Feugnis filr den Ppferfinn der Urner aus, gingen
doch in Purser Seit Fr. 1274.60 an barem Belde ein — darunter §r. 200
von der Pantonalen gemeinniifjigen Gefelljchaft —, fowie eine fehr grofie
Ulenge von Hleidungsftitcken. ATt Benughung Fonnte deshalb das er-
wdhnte Rilfsfomitee, an deffen Spie Sdcdelmeifter Srans Luffer als Pra-
fident, ) Hauptmann Karl Muheim £) und Karl Leonhard ftiiller ) ftanden,
am 15. Februar x871 die allgemeine Teilnahme und lobenswerte Srei-
gebigfeit verdanfen und erfldren, daf fiir die notwendigften Bediirfniffe
der Qier internierten Sranjofen nun geforgt fet. Dagegen fuchte es um
angemeffene Befchdftigung diefer feute nadh und um Schenfung von fran:
38fifchen Bitchern und Heit{cheiften.

Dicfe rajche Betdtigung des urnerifchen Hilfsvereins fiie MWehrmdn-
ner und des Srauenmvereins war um fo ndtiger gewefen, weil der Bun-
desrat die Kantone darauf aufmerfjam machte, daf er feine Dergiitung
fite Anjchaffung von Wdfche, Schuhen u. dgl. an die franzdfifchen ATili-
tdrs iibernehme, fondern es der Privatwohltdtigleit iiberlaffen miifje, fiir
die dringendften Bediirfniffe u forgen. — Auch wir VBuben wollten nicht
suriicBbleibenr und trugent in unfern Riidentdrbdierr Efwaren, Bipspfeif-
chen und Tabaf in die Kaferne, wofiir wir von den dantbaren Sran:
sofen mit @pauletten befchenft und tiichtig abgeliift wurden. Ilberhaupt
waren die fran3dfijchen Solaten fiir jede Gunjtbeseugung jehr danfbar
und gedachten audh fpdter nodh in warmen Worten der freundlichen
Aufnahme im gaftlichen Aldorf. Auch in Sranfreich felbft wurde das
hersliche @ntgegenfommen und die GBaftfreundichaft, die allenthalben im

1) Puffer, Frang, von Altdorf, geb. 1818, 1837/1867 Land[hreiber, 1865/1882
Standerat, 1874/1878 Landammann, 1878 1883 Oeridhtsprifident, geft. 188s.

%) JRubeim, Rarl, von Altdorf, geb. 1835, 1867 Landrat, 1874 Rantons|{ddel-
meifter, 1876 Qnmma[genc{)fspraﬁbem 1880/1882 Pandammann , geftorben 1883 ;
befannt audy durdy feine gropen Dergabungen.

%) ORiiller, Rarl Leonbard, von Altdorf, geb. 1802, Cbef eines Speditions-
fcf)aftes @efcf)xcbfsforfcf)er geftotben 1870.
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Schweizerlande dent JInternierten zuteil mwurde, gebﬁhrénb anerfannt und
warm empfunden. & n ,Conseil de la société francaise de secours
aux blessés et malades des Armées de terre et de mer” lie§ ein-
selnen Perjdnlichfeiten, auch folchen unferes Kantons, Diplome und Fleine
Krenze aus Bromse ) als Feichen der Danfoarfeit verabreichen.

2, Teben und Treiben der Franjofen in ’mthnrf.
Gelundfeitsiufand.

Der Aufenthalt der franzdfijchen Internierten in Uri geftaltete fich
recht herslich. @&s darf nicht unerwdhnt bleibenr, daf damals die Sym-
pathien des grdfiten Teils der 2Altdorfer mehr auf Seite der Srangofen

als der Deutfchen waren. JIch erinnere mich nodh wobl, wie die Wadh:
~ riditert von den erften Siegen der Deut{chen gan3 verbliiffend wirften,
Diefer @&rfolg als mur voriibergehend betrachtet und an einem endgiiltigen
Siege der franzdfifchen Waffen nicht gesweifelt mwurde. 2Als e¢s damn
anders fam, war das Ebarmen mit den UnglitcBlichen nur um fo grdger.

Unter den JInternierfent waven verfchiedene Einheiten vertretert; doch
hatte die wurjpriingliche Ulontur: vote Hofen, blauer Kaput, Kappchen
oder Ulige vielfach andern, weniger Friegerijchen Ausriftungsitiicen
weichent milffen. ®&s war Sebruar, und der Sranzofe liebte die Idrme.
Den Signaldienft beforgten 3swei franzdfijche Trompeter mit Clairons,
deren f[dhmetternde, helle Hldnge immer wieder neues Leben in die an-
fanglich erftarrten ®Blieder der Sramjofen 3ju jaubern vermochten. E&ine
dtefer Ulelodien hat jich nodh in unferem Saftnachtsmariche erhalten.

Offisiere befanden fich nicht in Uri, wohl aber in fuzern. VeFannt-
lih wurden die fransdfijchen Offisiere fofort nach dem Ilbertritte von
ihren Ulannjchaften getrennt und gefondert interniert. Don Luzern aus
Famen oft franzdfijche ®ffisiere nach Altdorf, wo fie fich in den BHotels
Inftig machten, aber um die fransdjijche Utamjchaft fich nicht im geringften
befiimmerten, was unfere Bevdlferung unangenehm beriihrte.

1

) @in Drongefreuz und ein Diplom ift nod) im Defite des Lerrn Reger-
ungsrat 3. W. Luffer in Altdorf, welde Gegenftdnde {einem Vater, dem Prdfi-
denten des erwdbnten Hilfsfomitees, fm Juli 1871 gefdhenft worden [ind. Das
Diplom lautet: Oeuvre internationale. 187041871. SECOURS VOLON-
TAIRE SUR LES CHAMPS DE BATAILLE, DANS LES AMBULANCES ET
DANS LES HOPITAUX. Le conseil de la société frangaise de secours aux
blessés et malades des Armées de terre et de mer offre & Monsieur Lusser,
Conseiller d’Etat a Altdorf, une Croix de bronze, signe de 'oeuvre, ainsi que
le présent Diplome, en souvenir. Paris, le deux Juillet 1871. Le président,
Comte de Flavigny. Le secrétaire général, Comte de Beaufort. Le dé-
légue prés les Ministeres de la guerre et de la Marine: Viceprésident, Ct.
Ferivuer (?). — Qluf dem Brongefreuz flebt die Injdrift: 1870. Société frangaise
de secours aux blessés des armées de terre et de mer. 1871.



Die gute Aufnahme in Altdorf vergalten die Sranzofen mit guter
Auffithrung, fie waren willig und halfen mit, wo man fie braudhen
fonnte, jo bei landwirtichaftlichen Arbeiten, aber auch als Holzarbeiter,
®Bdrtner u. dgl. betdtigten fie fich gegen Defcheidene Dergiitung, MDdh-
rend die lUnteroffisiere gern und gut Billard fpielten umd unferer
Sungmannfchaft vorsiigliche Sehrer diefer Kunft wurden, durchitreifte die
Utamnfchaft fleigig Wald und Seld, itberall nach Pilzen und Krdutern,
befonders £3wenzahn (Leontodon) fuchend, aus deffen Bldttern fie einen
{hmadhaften Salat 31 bereiten verftand.

Wie ermdhnt, geftaltete fich der Gefundheitszuftand der JInternierten
in Aldorf recht giinftia, was denn auch dem Divifionsarste Dr. Berry,
der vom eidgendijijchen Ulilitdrdepartemente mit der Ordnung des Sant-
tatsdienftes beim franzdfijchen lilitdr beauftragt war, mit fichtlichem
Behagen gemeldet werden fonnte, Auf diefern Erfolg und die gute Der:
pfleaung und Ordnung fdheint man in Uri mit Recht ftols gewefen 3u
jein,  Als vom Plagfommando Luzern das Bejuch geftellt wurde, thm
100 Internierte wieder juritcPzufchicken, befchied die lilitdrfommiffion
das Gefuch abjchldgig, in der Erwdgung, daf fiir die gereinigten, leicht
wieder rneue, nicht gereinigte Transporte nach Uri gelangen Fdnnten.
Und doch follten 3wei junge franzdfijche Krieger ihre Heimat nicht wieder
fehen, Am ervenfieber (Typhus abdominalis) ver{chieden am 13. Uldr;
im Sremdenipital in Altdorf der [edige Jdger 3u Fuf, Louis Leguay,
von Ularray, Departement Cher et Loire, 24 Jahre alt; und der Kor-
poral tm 15. finienregiment, Eugéne Rives von Lyon, im gleichen
Alter. Veide wurden unter militdrijchen €hren auf dem Sriedhofe in
Altdorf beigefest. Dumpf tdnten die {chwar; umflorten Trommeln, als
die Bewadngsmannichaft die Seichen im Sremdenfpitale abholte. Hom-
mandant Jauch leitete die Veifeungsfeierlichfeit, und der TJefuitenpater
Déleglife aus dem Wallis, der drei Wochen lang die Paftoration bei
dent Jnternierten beforgte, hielt eine ergreifende Grabrede. Lange HBeit
beseichneten 3wei einfache Tafeln aus Eifenblech die Begrdbnisftdtte, bis
im Jahre 1900 eine fransdjijche ®Befellfchaft das jest noch beftehende
marmorne Brabdenfmal ftiftete, mit der Infchrift: 1900. Le souvenir
francais 4 Leguay Louis, Rives Eugéne, Soldats de ’Armée de

PEst 1871. (. Bil.)

1898 ift ein nettes, von 2. Suldin in &t. Oallen verfaftes Biichlein: ,Sou-
venir des Soldats de I'Armée frangaise internés et morts en Suisse en 1871
erjdhienen mit Bildern von Srabdentmdlern dnternierter an ver{dyiedenen Orten
der Sdweiz. Urt ift fm Bilde nicht vertreten, was id) durd) eine phot. Aufnabme
des Frangofendenfmals auf dem Friedhofe in Altdorf nadhgeholt babe.

Jm Sommer 1920 foll — efn Sefdren der Zeit — an den KRirdyenrat das Sefud)
geftellt worden fein, das IMonument gu verdufsern, was diefe Behdrde aber ent-

fhieden ablebnte.



Tol. Renold von Alfdorf,  Hvanpolengrab in RAltdoxf. Bauptmann Lofhar,
Plagfommandant in @enf 1864.  Pbot. Dr. Rarl Gisler, Altdorf. Srangofe aus Liyon.

Bpweizerifdher Dffiyiershurs in Colombier 1866.
(Gtebe QAnmertung 2 auf Seite 83)
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3. Wilitavijdes.
RoOJdicdsafeier und Rbreife der Internievien

Da die Idgerfompagnie Dbereits einen Oreimwdchigen Dienjt getan
hatte, wollte man suerft die Schilgenfompagnie des 2Auszuges in den
Dienft vufen. Weil aber nach einem eidgendijijchen Erlaffe diefer Dienit
dent sur Bewadhung der Iuternierten einberufenen Ulannichaft, jofern
diefe gehdrig einerersiert mwurde, als Wiederhohungshirs angerechnet wer-
den Fonnte, Dot man ftatt der Schilgen die JdgerPompagnie-Referve
auf den 23. Sebruar auf und als JIujtruftoren die Hauptlente Dominif
Epp wnd Dingeny ATiiller. ') Trompeterinftruftor Iugli sue Hrone i Alt:
dorf erhielt dent Vefehl, cine NTufif ju bildenr wnd die neun angemeldeten
Nuujifantenn dasu 3u verwenden.

weider ift von der Disziplin und dem Dienfteifer der IJdgerfompagnie,
aber audy der andern Wajfengattungen diefer Jeit, nicht gerade Rithm-
liches su melden Aus einem Berichte des Landeshauptmanns geht her:
vor, daf die Jdgerfompagnie niht mur ihren Offisieren, fondern aunch
dem Plagfommandantenn den Gehorfant verweigerte und Uiannjchaften
Des 2Ausjuges, der Rejerve und der Landwehr ohie weiteres von ifren
Kurfen wegblieben. Der Regierungsrat bejchlof denn anch, der Idger:
fompagnie durch den Landeshauptmann mit aller Energie 3u verdeten,
dafj derartige 2Auftritte nicht mehr geduldet und mit jchwerer Strafe ge-
abndet wiirden. Die fehlbare iibrige Ulannjhaft wurde jur Bejtrafung
vor die Ulilitdrformmiijion sitiert.

Atit dem 9. Utdry lief audh fite die Jdgerfompagie-Referve die ihr
sufallende Diengtseit ab, und es Fam auf den 9. Nldrs, morgens s Uhr,
Oie §itfilierfompagnie 9, Referve, an die Reihe, mit Ausnahme des alteften
Jahrganges. Die beiden JInjtruftoren Epp und Dingens Uliller blieben
im Dienfte; 1ten aufgeboten mwurden die jwei lnterlentnants Karl Euffer
und Srang Arnold von Aldorf.?)

Am 18, Utdry Fonnte laut UTitteilung des Vundesrates die am 17,
Juli 1870 veifiigte Pifettftellung der - cidgendfjifchen Truppen mit Riict:
jicht auf den bevorftehenden Srieden aufgehoben werden. 2Aber audy der
Dienft der VBewachungstruppe ging dem Ende ju; demn am 21. Uldr;
jollte die Abreije der TInterniertenn erfolgen. 2AMls 2nerfennung fiir deren
gute Auffithrung wurde von der tilitdrfommifjion ein Abjchiedstrunt mit

1) D]"(ﬁ[[er,‘Uingeng, von Altdorf, Sobn des Landammanns Bingeng IMiiller,
geb. 1841, Raufmann, IMajor und Inftrubtor der llmer Truppen, geftorben 1884.

3 Puffer, Raxl, von Altdorf, geb. 1850, fpdter Staatskaffier, geflorben 1911,
Aenold, Frang, von Altdorf, Hotel 5. Léwen; geb. 1849, TMajor des Fif.-BVat. 87,
[pdter Oberftleutnant und Rommandant des 30. Inf.-Regiments, geflorben 1914.



Wadhtmeifter Jof. Dittli, Altdorf, Svanyofe Suchard, Seldweibel Joh. Kempf, Sranjofe.
Spenglermeifter, geftorben. aus Paris. QAltdorf.

Sranjofe. Suave Briolt. Suviev Hevmann Hefti, Altdorf, aeft.
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Wurjt und Brot im Hotel Adler tn Altdorf auf den zo. Uldr; angeord:
net, wofiix die Regierung einen Kredit von §r. 200.— gewdhrte und das
wrtterifche Hilfsfomitee fitr Wehrmdnner §r. 110.— beiftenerte. Die von
Trompeterforporal JIngli flott geleitete ATilitdrmufif belebte den gemiit:
lichert Abend angenchm; auch beim 2AUbfchiede am folgenden AUlorgen,
21, Aldr;, lief diefe UTufif ihre fchdnften Weifen erflingen.

Der 2Abjchiedstrunt Foftete lant Kantonsredymung vorn -1870/1871
St. 280.20.Y) Die ganze Internierung und Vewachung der Frarzofen Fam
et laut Kantonsrechnung auf Sr. 1219.57 su ftehen. In diefemnt Betrage
ijt auc) ein Poften von §r. 90.— enthalten als Gratifitation an den er-
wdhnten Jefuitenpater Déleglife aus dem Wallis fiiv Paftoration bet den
Jnternterten wdhrend dvet Wochen und fiir Koft und Logis im Hotel
Adler wdhrend einer MWoche.

s fei hier nody furs ermahnt, dafy auch der einheimifche Klerus
und  insbefondere der verftorbene Seelmeffer §idel Lufmann in Altdorf,
damals Seldprediger tm Bataillonsftab Uri, fich in uneigenniigiger Weife
an diefer Paftoration beteiligte. 2An Sonntagen {chlof fich der Bottes-
dtenft fiir die Sransofen unmittelbar an den fiiv die einheimifche Vevdl-
ferung an.

Bourbaki-Pferde und Manlfieve. Hhlug.

Befanntlich ift mit dem framdfijchen Ntilitdr auch cine grofe Jahl
franfer Pferde und Ulaultiere, itber 10,000 Stiidf, in die Schwei3 gefom-
men. Lady Furger Pritfung wurden die Frdanflichften und {dywdchiten There
an der ®renze abgetan, die iibrigen auf 11 Kantone jur vorldnfigen
Derpfleqing verteilt. Da die @rndhrung und LUnterfunft diefer Tiere
tminer mehr und mehr Schwierigfeiten bereitete, ordnete der Bundesraf
derent Derfauf an und machte Ort mnd Feit der Derfteigerung befannt.
Stie dic Jmerfchwet; fand die Derfteigerung vom 1, bis 4, Ulary in
Sy jtatt, &s galten da Pferde und Ataultiere Sr. 60.— und 70,—,
bejjere Tiere Sr. 100.—, die beften §r. 500.— bis 600.—. 2uch nach
Uri ift eine grdfere Hahl diejer Bourbafi-Pferde und Utanltiere getom-
men, die, 3dh und nicht wdablerifch besiiglich Lahrung und Unterfunft,
nach und nach frdftige mnd ansdaernde Arbeiter mwurden. Llicht nur in
Aldorf, fondern auch tn verfchiedenen Gemeindenn des Unter- und Ober-
landes waren fie ju treffenr.  2An cines diefer Tiere, dent Nlaulefel des

1) Biir den gemiitlichen Abend, Abfdhiedstrunt, find in der Redhnung folgende
Poften aufgefiibrt: Fr. 48.— als Bablung an den Adlerwirt Cluton Lauener fiic
Pogis, Vedienung und Beleudytung,; Fr. 112.20 an die Herven Miiller und Jaudy
flic Weinlieferung,; Fr. g0.— an Cheodor Gisler fiir Brotlieferung und Fr. §o.—
an Ollegermeifter Jofeph Jngli gur Rrone fitr go0 Wikrfle; ufammen Fr. 280,20,
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Tofeplhy Infanger 3. Udler in Ifental, Iirtjepp genannt, eines befannten
Spapvogels, Enlipft fich noch eine gelungene AUnefdote, der unten Furg
Erwdhnung gefchieht. 1)

11ber den Aufenthalt der framzdjijchen TInternterten in Uri waren
anfer den Protofollen der Standes: und Tilitdrfommiffion, dem Amts-
blatte und einigen Wotisen in der besiiglichen Kantonsrechnung Feinerlet
Anfzeichnungen aufjutreibert. Im literarijchen tachlaffe des verftorbenen
Ylationtalrates Slorian Cujfer befindet fich ein 12 Strophen langes Ge:
dicht: ,Der Jnternierte von 1870“ — foll wohl heifen 1871 —, das
als ATonolog sum Portrag fitr einen in Altdorf ftudierenden jungen Sran:
sofent gefdhrieben war, das Datum des 13. Juni 1872 trdat, aber nidhts
enthdlt, was it vorliegender Arbeit hdtte verwertet werden Eunen. Da
auch grdfiere Merfe {iber diefe Epoche hier verfagten, mufite ftarf auf
die Erinnerungen von Seitaenofjer abgejtellt werden. Iy danfe allen
fitv die freundlichen fitteilungen, insbefondere auch Herrn Staatsarchivar
Dr. Wymann wd der Jentralbibliothel Sivich. Leider warven Photogra-
phien fehr {chwer erhdltlich; allem nach {ind mur wenige aus diefer Heit
vorthanden. Das Photographieren war damals noch umftandlich, die
Troctenplatte noch nicht befanmt und die Daltbarfeit der Legative gering.
Sehr bereitwillig haben die Samilien 3. und K. Jaudh und Aftiiller-Rusca
in Altdorf, fowie die Herren Johann Kempf in Altdorf, der den Bewadmngs-
dienft als Seldweibel mitmachte, und Adelrich Gyr-IDifart in Jug einige Bil-
der jur Verfiigung geftellt, was iften hier beftens verdanft fei. %)

1) Bofeph Infanger, Wirt zum Adler in Ifental — dexr Adler ift jett Se-
meinde- und Bdulbaus —, ein wiiger Taun, von dem fid) eine Reibe von
Gpéffen erbalten bat, befaf ebenfalls efnen Bourbafi-ORaulefel, ein grofes Tier.
@s wurde gum Cransporte von Holg aus dem Cal nady Jsleten und von Warew
ins Cal verwendet. Sef es nun, dafi thm die Luft oder die Wabrung fo gut be-
fam, troty der {dhweren Adrbeit gefiel der TMaulefel fih béufig in Capriolen, die
nady und nad) das IMiffallen des zartern Gefdledits erwedten und dem Wirt{epp
Berwarnungen der Debdrden einbradten. Infanger [fef nun den bintern Teil des
@fels in DOrildy Eleiden, was das Argernis nur nody gréfer madhte. Als bm dann
vom Regilerungsrate der IMaulefel aberfannt wurde, wikelte er auf all’ {einen
®dngen: obne den Reglerungsrat bétte et den gréften el im Lande.

¥) Offigiersfurs in Golombier. Jn der hintern XReibe, von [infs nad
redhts, TMartignoni, Ceffin, Iuftruftor Fijder, Bafel; TMofer, Sdhaffhbaufen.

Jn der vordern Reibe u. a. von Sury, Offiziersinflruftor, Solothurn ; Iiiller,
Ravallerfeinflrutor, Rapperswil; Plattner, Guidenoberleutnant, Bafel; Leutnant
®alli, Lugano; der vorlefite rechts Adelrid) Onr, Suidenoberleutnant, geb. 1843,
sur Seit in Bug,; der lette rechts ein Ravallerieleutnant von Senf.

b i 4 4 S 4



12 Goyy

*JaoQiR uoa Qouar ydajof juvuymaylaaq(p jupQuounuocidojct adajun
Co81 avuuvs; *{f s1q pOgy Yubuyg, ‘€T moa (uag uoa uoyvdnyyQ ap(Ylouabels aG;

"Banqraa@ ‘Gwpye 2Q Jr2qpie juvwnag ualprpydod woa j2udpab ‘anpppavgpouibiag u2byeeprab 1au

£6




	Zur Erinnerung an die französischen Internierten des Jahres 1871 in Uri

